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Der deutſche Miniſterpräſident Scheidemann kündigt die ſchnellſte Vorlage eines Geſetzentwurfes zur Errichtung
eines Staatsgerichtshofes für ein Verfahren gegen General Ludendorff an

Eine ſenſationelle Sitzung in Weimar
Miniſterpräſident Scheidemann gegen alle Erſchwerungen der Friedensbedingungen Die Berliner

Vorkommniſſe vom letzten Sonntag Die Anweſenheit Ludendorffs in Berlin

Weimar 26 März Da zſind überfüllt s Haus iſt ſtark beſetzt Die Ränge
Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt Miniſterpräſident

Scheideinann das Wort zu folgenden Ausführungen
Täglich mehren ſich de Meldungen aus dem Auslande in

denen uns die neuen

Er ſchwerungen inden zu erwartenden Friedens
bedingungen

angekündigt werden zu dem Zwecke uns nach und nach durch ihre
Wiederholung an dieſe unerhörten Forderungen zu gewähnen
damit uns die endgültigen Bedingungen faſt erträglich erſcheinen
Durch ganz Deutſchland geht ein Aufſchrei nicht chaup niſtiſcher
Art ſondern

ein Aufſchrei aus tiefſter Verzweiflung
Ein Appell an die höchſte Jnſtanz die es gibt an das Gewiſſen
der Menſchheit Zu Tauſenden kommen die Proteſte
Gus Provinzen Städten und Dörfern Sie wollen bei Deutſch
land bleiben Das ganze Märtyr nm eines bheſiegten Volkes mit
leiden nur weil ſie ſich nicht anders fühlen und denken können
denn als Deutſche Stürmiſcher Beifall

Die Reichsregierung weiß daß

dieſe Treue das wert vollſte Guz
tſt das ihr zur Verwaktung anvertraut wurde Die deutſche Re
publif die nicht Gegenwart die nur Zukunft zu elden hat er
wortet es dah das Bekenntnis zur Schickſelsgemeinſchaft aller
deutſchen Stämme lauter und inniger wird Selbſt wenn Des ſch
land alles verbrochen hätte deſſen man es bezichtigt hat es
darum das heilige Recht verloren gegen Vergewaltigungen und
Feſſeln zu prolteſtieren die

ihm die Gurgelzuſchnüren
würden Was von uns jemals nach Jhrer zu den A Soz Mei
nung an Vergewaltigungen beabſichtigt wurde reicht auch
nicht annähernd an die heran was unſere Geg
ner uns gegenüber ſchon ausgeführt haben und
noch ausführen wollen

Aber nicht nur die äußerſte Linke ſchwächt unſere Stellung
vor dem bitteren Ende Am letzten Sonntag fanden in Berlin
Verſammlungen gegen die Abtrennung Weſtpreußens Danzigs
und des Soargebietes ſtatt Aber was erfolgte Es war für
einen Teil des Publ kums dieſer Verſammlungen bezeichnend daß
es die Ausführungen Erzbergers und Bernſteins mit lärmenden
Kundgebungen unterbrach Welche Kräfte hier

am Werke pelitiſcher Sabotage

er davon ſprachDie Wirkung der Rede Scheidemanns
Eine ſehr erregte Sitzung zu erwarten

Weimar 26 März Eigene Drahtnachricht Die
Rede des Miniſterpräſidenten Scheidemann hat in den

Wahrſcheinlich wird ſich daran morgen ein Zwi
u Die Rechte ſchickt den Grafen Poſadows
y mit einer ſehr ſcharfen Erklärung vor

Die ſozialdemokratiſche Fraktion hat heute darüber be
raten ob auch ſie einen Redner zur Stellungnahme zu
den von Scheidemann berührten Demonſtrationen der
royaliſtiſchen Offiziere entſenden ſollen Es wird da
von Abſtand genommen werden da man annimmt daß
der Miniſterpräſident ſowieſo auf die Angriffe der Rech
ten eine eingehende Widerlegung geben wird Es iſt
für morgen noch eine ſehr erregte Sitzung zu erwarten

chenfall

Weimarer Stimmungsbild
WTB Weimar 26 März Drahtnachricht Jder heutigen Sitzung der Nationa ln m ergriff

vor Eintritt in d 8 agesordunnng der Miniſterpräſident
Scheidemann das Wort um unter Zuſtimmung des gan
2 Hanſes Proteſt z erheben gegen die in der feind
ichen Preſſe angekündigten unerhörten

dingungen Jm weiteren Verlanfe ſeiner Rede ging er
dann auf die Berliner Demonſtrativnen am letzten
r ein die der Nationalbund deutſcher Offiziere
zu einermonarchiſtiſchen Kundgebung

riedensbe

und zu einer Ovation Er den General Lu
dendorff mißbraucht hätte Ungehenrer Lärm
auf der rechten Selte des Hauſes erhob ſich als

waren zeigte ſo recht der ſogenannte Ratignglbund deutſcher Hf
fiziere Dieſe Herren brachten es fertig He il Dir im
Siegerkranz zu ſingen und durch Ausbr nungen des Kajſer
hochs eine gemeinſame Sache des ganzen Volkes zu mißbrauchen
Wir laſſen uns das Recht gröbliches Unrecht beim rechten Namen
zu nennen nicht nehmen laſſen aber ebenſowenig unſeren Proteſt
gegen die Vergewaltigungen in chauviniſche Treibereien umfäl
ſchen Das was die Herren am Sonntag in Berl n getrieben
haben iſt zwar nicht gewollter aber h

in ſeinen Wirkungen iſt es Landesverrat
Wir vroteſtieren mit aller Entſchiedenheit gegen
dieſe Vorkommniſſe vom Sonntag Wir werden uns vas Herauf
beſchwören neuer außenvpolitiſcher Gefahren durch eine Handvoll
Reaktionäre nicht weiter gefallen laſſen Wir dulden das nicht
Stillſchweigen wäre hier Mitſchuld Die

Anweſenheit des Generals Ludendorff
bei dieſen Vorgängen ſoll nicht leichten Herzens beurteilt werden
Ludendorff hat bei ſeiner Rügkehr aus Schweden das Urteil eines
Staatsgerichtshofs verlangt Er ſoll es haben Stürmiſcher
Beifall bei der Mehrhrit Jm Namen der Reichsregierung habe
ich zu erklären deß wir ſchnellſtens einen Geſetzentwurf zur

Errichtung eines Staatsgerichtshofs
im Hauſe einbringen werden

Fortſetzung der Beſprechung der Interpellation über
Mittelſtand und Klelngewerbe

Abg HerrmannReutlingen Dem Der Mittelſtand wird
auch im neuen Deutſchland als kultureller Faktor und als Faktor
des ſozialen Ausgleichs eines der feſteſten Fundamente des Stag
tes bleiben Bei der Arbeitsvergebung muß das Handwerk als
eine beſondere Fachgruppe berückſichtigt werden

Abg Dr Hugo D Vrt Wir lehnen es auf das Entſchie
denſte ab daß Staat und Gemeinde den Kleingewerbetreibenden
etwa durch Kommunaliſierung der Bäckereien der Fleiſchereien
des Baugewerbes uſw Konkurrenz machen Die Sozialiſierung
hemmt die Emporentwickelung der deutſchen Wirtſchaft

Abg Wurm U Der Untergang des Mittelſtandes iſt
eine nicht aufzuhaltende Tatſache Helfen kann dem Mittelſtand
nur die Sozialiſierung und Kommunal ſierung

Ahg Eiſenberger Bayr Bb Jch hoffe daß auch im neuen
Deutſchland der Mittelſtand erhalten bleiben kann

Abg BViener Dn Wir verlangen die Einrichtung eines
beſonderen Referates für Handwerk und Gewerbe beim Reichs
wirtſchaſtsamt

Damit ſchließt die Beſprechung
Nächſte Sitzung Donnerstag 3 Ahr Notetat
Schluß nach s Uhr

daß das Vorgehen dieſer Herren in
ſeinen Wirkungen Landesverrat bedente Unter
großer Bewegung des Hauſes erklärte er mit er
hobener Stimme daß die Reichsregiernng dem Ver
langen des General Ludenborff nach einem Urteile eines
Stagtsgerichtshofes nachkommen werde Unter der
Wirkung dieſer von der Mehrheit des Hauſes mit

e al aufgenommenen Ree verblaßte die nachfolgende Ausſprache über Mittel
ſtandsfragen

Die Aufgaben des Staatsgerichtshofes
Berlin 26 März Privattelegramm Wie an

zuſtändiger Stelle verlantet iſt beabſichtigt bei der Na
tionalverſammlung in den nächſten Tagen einen Geſetz
entwurf über die Errichtung eines Staatsgerichtsofes
einzubringen Vor bieſen Staatsgericktshof ſollen ſolche
Perſönlichkeiten kommen die das Verlangen danach
ansgeſprochen haben vor einen Staatsgerichtshof geſtellt
zu werden z B Bethmann Hollweg und Ludendorff
oder ſolche deren Verhalten in bezug anf den Krieg nur
vor einen Staatsgerächtshof feſtgeſtellt werden kann

Ccch J

Kabinettsſitzung in Weimar
Weimar 26 März Eigene Drahtnachrichtder heutigen aghine iel ung wurde dem Reichse

rungsminiſter Braun macht erteilt die zweite Ra
der Lebensmittel zu bezahlen Ferner wurden die
ren ſowie die Vorlog welche Geſtalt
oll und die Fergnterung

re un gehen

würfe vor Das Kabinett wird ſich mit den Fragen noch
morgen beſchäftigen müſſen da der Antrag noch vor
6 April dem Zuſammentritt des Rätekongreſſes in Ber
lin an den BVerfaſſungsanusſchuß gelangt ſein ſoll

Das Reichswehrgeſetz
Berlin 26 März Privattelegramm Die

Vorarbeiten für die Durchführung des Reichswehrge
etzes ſind ſoweit gediehen daß eine Anzahl von Ver
änden die die Bedingungen erfüllen in allernächſterZeit in die Reichswehr überführt werden können Sie

unterſtehen dann dem Reichswehrminiſter Es wird
das ſogenannte wilde Werben fortfallen obwohl nicht
wird verhindert werden können daß durch Zeitungen
und Plakate Freiwillige aufgernfen werden Doch wird
dieſe Art des Erſatzweſens eine allgemeine dienſtliche
Regelung erfahren und nicht der beliebigen Betätigung
der einzelnen Führer überlaſſen bleiben Die von der
Reichsregierung angekündigte Neform des Militärſtraf
rechts iſt fertiggeſtellt und wird bei den Miniſterien der
Gliedſtaaten und dem Reichsmilitärgericht geprüft urd
demnächſt im Reichsminiſterium beraten werden

Bayeriſche Trennungsabſichten
NRürnberg 26 März Eig Decdhtnachricht

Franken wachſen die Trennungsbeſtrebungen von ernSenährt wird die Loslöſungsabſſcht durch die zielloſe Poli
tik der Münchener Regierung mit der die frönliſche Bevölke
rung nicht einverſtanden iſt Tie Stimmung der Wähler
gegen den bayeriſchen Landtag iſt äußerſt gereizt da der
Landtag die ihm vom Volk übertranenen Befugniſſe wider
ſtandslos und widerſpruchslos an ein einfeitiges Partei
miniſterium abgebe Die bayeriſche Volkspartei ſegelt unter
der Aufgabe des Parteivrogramms in ſozialiſtiſchem Fahr
waſſer Der Regierung fehlen aber alle notwendigen Stützen
Es iſt mit Ueberraſchungen zu rechnen da eine ſtarke Minder
heit der Unabhängigen den Kompromiß verwirft und eine
Räterepublik nach ruſſiſchem Muſter anſtrebt Die Unab
hängigen machen ſich die ohnehin bedenkliche Stimmung zu
Nutzen und wollen unter der energiſchen Betonung der
bayeriſchen Reſervatrechte wenigſtens in Bayern die ruſſiſchen
Jdeale verwirklichen da ſie ſich kein Hehl darüber mächen
daß im übrigen Reiche die beabſichtigte Durchführung des
ruſſiſchen Räteprogramms nicht auf viel Gegenliehbe ſtößt

Jn

Wiederaufnahme der deutſch amerikaniſchen
Bez ehungen am 1 Juni

Baſel 26 März Eig Drahtnachricht Die Times
meldet aus New Vork Jm Senatsaus chuß wird die Rück
lehr Wilſons nach der Union in der zweiten Maiwoche ange
kündigt Die New Yorker Sun berichtet Wi ſon wird am
1 Juni die diplomatiſchen Beziehungen zu Deutſchland wieder
aufnehmen um den Wiederaufbau Deutſchiands zu unter
ſtützen und die Alliierten zu gleichem Vorgehen zu ermuligen

Gute Qualität der Entente Waren
Rotterdam 26 März ſEig Drahtnachricht Die

Rotterdamer Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und den
Alliierten über das Lebensmittelabkommen werden fortqge
ſetzt Von deutſcher Seite wird die Qualität der von der En
tente zur Ver ügung geſtellten Lebensmittel auf Grund vor
genommenre Unterſuchungen als gut bezeichnet Es handelt
ſich durchweg um amerikaniſche Waren

2

Die Großberliner Räte an die ungariſche
Käterepublik

Berlin 26 März Eig Drahtnachricht Die Vollver
ſammlung der Großberliner und Räte die heute unter
dem Vorſitz des Mehrheitsſozialiſten Büchel in den Ger
maniaſälen ſtattfand beſchloß folgendes Telegramm an die
Räterepublik Ungarn abzuſenden

Die Vollverſammlung der Großberliner A und Räte
üht den Sieg des ungarländiſchen Proletarigts und die

Gründung der Röterepublik Ungarns Sie erblickt in dem
heroiſchen Kampf des ungarländiſchen Proletariats einen
Teil des Ringens des internationalen Proletariats gegen den
Kapitalismus und die Weltreaktion Die Vollverſammlung

z e r r nach r ineine pf zu unterſtützenendgil Sieg des r in Alles c
Eise milltäriſhe tion gegen Ungarn

e n 28 März Buregna u meldet aus r a militä
der

e

e z

a
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in Ungarn beſchäſtigen
So ſoll dem ge General Mangin der ſich

zurzeit in der nach Paris berufen werden
dort ſeinen t nen zu uanftagen zu e endüeeereibt man m n as Hausſtimmtheit der Rat der Vier z den S geſprehung der geſtern ierungeerträrzngent in a u9t i ticben w wenn Veſpr echuns der r e

auch die amtlichen un je r nich s melde ein ee en 8 Abg en mit Freude dien eine hberteiedene rärung der che at erſtrebt w
als ein n Berlinel a Ein in befindlicher

Miniſter erklürte er Grund unwiderleglicher Do
kumente daß Karoly ſeit
Beziehungen unterhalten habe
Budapeſt ſei in ſtändiger Verbindung mit Moskau geweſen
Das Beſtreben ein Zuſammengehen zwiſchen Berlin Buda
peſt und Moslau zu konſtruieren kommt auch im Temps
zum Ausdruck

Miniſterpräſſöent Renner über den
Anſchluß an Deutschland

Genf 26 März Privattelegramm Das Bureau
Eurapa Preß meldet aus Paris Der deutſch öſterreichiſche
Miniſterpärſident Renrer ertlärte einem Korrelpondenten
des Matin der ihn in Wien aufſuchte daß der Anſchluß

Deutſch Oeſterreichs an Deutſchland eine bereits ogene
Tatſache ſei und daß nur noch die Einzelheiten des Abſchluſſes
auszuarbeiten ſeien Deutſch Oeſterreich ſehe keine andere
Zukunft als die mit Deutſchland Uebrigens ſo fuhr Renner
fort bleikt uns durch die Haltung unſerer tſchecho flowa
kiſchen polniſchen und ungariſchen Nachbarn nichts weiter
übrig als uns Deutſchland anzuſchließen denn wir haben
keine Kohlen mehr und werden demnächſt durch die
Maßnahmen dieſer neuen Staaten auch kein Geld mehr
haben Wenn Sie nach Paris kommen ſo geben Sie doch
dort zu verſtehen daß die Einigung Deutſch Oeſterre mitDeutſchland für die Entente nur en Berlek ſehn werde da

dadurch der Einfluß Preußens zurückgedrängt werden wird

Ein Kovemberbrief des Kronprinzen
Die ſchwerinduſtrielle Deutſche Zeitung in Berlin ver

ſentlicht den folgenden Brief des e l deutfranpringen ben domatigen en
Hauptquartier Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

den 11 November 10918
x Tan geehrter Herr Generalfeldmarſchall

n dieſem für meinen Herrn Vater und mi erſten Tagen unſeres Lebens inuß ich mich auch von e

abſchieden Tiefbewegt habe ich mich entſchließen müſſen
von der mir durch E E erteilten Genehmigung Gebrauch zu
wachen meinen Poſten als Oberbefehlshaber niederzulegen
und meinen Aufenthalt zunächſt im neutralen Auslande zu
nehmen Erſt nach harten inneren Kämpfen habe ich mich zu
Je Schritt durchringen können trotzdem es mir mit allen
Faſern meines Herzens widerſtrebt meine Heeresgruppe
und meine tapferen Truppen denen das Vaterland ſo unend
lich viel verdankt nicht in die Heimat zurückführen zu

E E in dieſer Stunde noch
einmal meine Stellungnahme in kurzen Zügen zur Dar
ſtellung zu bringen und bitte E E von me nen Worten
ganz nach Jhrem Gutdünken Gebrauch zu machen

m Gegenſatz zu vielen ungerechlen Stimmen die mi
von feher als Kriegshetzer und Reaktionär hinzuſtellen ſi
bemüht haben habe iſt von Anfang an den Standpunkt ver
treten daß dieſer Krieg für uns ein Verteidigungskr eg war
Jmmer wieder habe ich in den Jahren 1916 1917 1918 den
n Perſönlichkeiten gegenüber mündlich und

Wer T i daß Deutſch and mit allen Mitteln das Ende
rieges

Welt auf dem Statusquo zu behaupten
Seit Jahr und Tag habe ich in den vielen Unterredun

FWnnen

Jch lege aber Wert darauf

52

Das Roſenhaus
Roman von Fritz Gantzer

19 Feornetuxg Nachdruck verbsten
Sechs Perſonen ſaßen vor ihm in mehr oder minder ge Maul daß ein lauter Knall durch

van r rr ſah ſie mit einem prüfenden etwas pfiffig muſterndenBlick der Reihe nach an und ſagte Alſo es ſin e
Frau Roſalie Beerbach aus Gladenbeck Herr Ehrenfried
Bruckmüller aus Blankenfelde bei Verlin Herr Abel Bruck
müller nebſt Frau aus Spandau Fräulein Traute Weſſel
et aus Berlin und Fräulein Emilie Kriebel vom Abbau
Jeldhaus bei Bredenbrück Zugegen iſt r der Herr

Rotar Juſtus Schellenberg aus Bredenbrück Herr Hans
Chriſtian Land aus Lübec und Herr Thomas Bruckmüller
aus Fiddichow bei Fürſtenwalde ſind der Ladung nicht nach
gekommen Die Rechte der Nichterſchienenen bleiben durch
die Abweſenheit unberührt Rach dieſen voraufgegangenen

4 n S t V 4 ääc rreeee n ne r m re chrer e en S e e h t a v ea e v e e 9

Konſervative agen in der preußiſchen Landesverſammlung
die Anklagerede des konſecpativen Reöners von Kärdorff die Antwort des preußiſchen Miniſter

J präſidenten Hieſch Miniſter Heine gegen die Unabhängigen
iſterpräſident Hirſch Dieſe provokatoriſchenan a m u

dapeſt abge

t

Solange wir ihn aber nicht erreichen können wollen wir ein
einheitliches ſtarkes Preußen Erxfreulich war auch die Er

wahlrecht Eeſonders wichtigeklärung über das eiarfiederaufban des Staates zu exſü en Jn dernungsfürſorge und der Geſeidteltoeſlege wied es alles nur

Menſchenmögliche tun müſſen Wr Dr et Ztr Wir brauchen einen gerechten
und dauernden Frieden Dazu bedürfen wir einer

kräftigen Regierung
Das Reformprogramm wird viele Jahre zur r hrungund heure ittel e Wenn wir an

des Verhältniſſes des Staates zur Kirche und Schule die Ee
währ haben und das ſcheint der Fall zu ſein daß in der
Schule auch wenn der Relig onsunterricht wahlfrei iſt der
Glaube der Kinder nicht gefährdet ſondern nach Möglichkeit
gefördert wird dann können wir zuſammenarxbeiten

Abg von Kardorff Du Aus dem alten Staatsweſen
werden viele bedeutſame Kräfte übernommen werden
müſſen wenn das Neue gedeihen ſoll Wir ſtehen
vorbehaltlos auf dem Boden des parlamentariſchen Syſtems

und werden der Koalitiensregierung durchaus ſachlich
gegenüberſtehen

der Regierung ſtark genug ſern t
Entgleiſungen zu perhüten Tief verletzt hat es
uns daß die Revolutionsregierung für unſer früheres
Fürſtenhaus kein Wort des Donkes übrig gehabt hat Die
Revolution iſt das größte Verbrechen geweſen
das ſe am deutſchen Volke begangen wurde Auskunft ver
langen wir darüber was die Arbeiter und Soldatenräte
getan und was

dieſer Revolutionsſchwindel uns gekoſtet

Präſident Leinert ruft den Redner zur Ordnung
Abg von Kardorff fortfahrend Wir glauben daß das

Geld zum großen Teil in den Taſchen von ſoziaſiſchen r äen iſt Wir werden für
die Freiheit der Selbſtverwaltung eintreten halten aber
eine gewiſſe Kontrolle für unentbehrlich Jm Tr wollen
wir den Freihandel wieder haben Ferner fordern wir eine
gute innere Koloniſation die aber

nicht zur Vernichtung des Großbetriebes
führen varf Für die Einheit des Reiches würden wir Opfer
bringen aber nur dann wenn es die anderen deutſchen
Staaten guch tun An der materiellen moraliſchen und
ſittlichen Wiedergeburt unſeres Volkes werden wir nach allen
Kräften mitzuarbeiten ſuchen

um allzu ſchkimme

hat

tiſchen Geſinnung eines Beamten ſondern nagen Se e

4 e Ä An We e h e t e e er a an ze c

Dienſte geleiſtet
Tei
R

Milliarden gerettet hätten
Wort

erf

Hotfenttich wird der blrgeriite Einſchlag

e e e e e ee 5 en e t i l

geradezu den Eindruck eines
Signals der Gegenrevolution

Die Red daß die Regierung den reaktionären Strömun et hen chegennſtie und ihre demokratiſchen
Refermen mit allem Ernſt beſchleunigen muß 8
Arbeiter und Soldatenräte haben dem Staate wertvolle

et Die politiſchen Beamten haben aber zuml zum Beiſpiel bezeecs der Gemeindewahlen raſt e
eſiftenz geübt Für ſolche Beamte iſt natürlich kein latz

in unſerer Perwaltung Wir fragen nicht nach der poli
ſeiner Tüchtig

e politiſchen Beamten dürfen aber der Politik der
Regierung erſte de nicht entgegenarbeiten

Finanzminiſter Dr Südekum Die Räte haben ſg um
die Erhaltung der öffentlichen Ordnung an vielen Orten

t alle haben ihren Schild
ſchlimm geworden wenn nicht

große Verdienſte erworben
rein gehalten Es wäre gan

rbeiter und Soldatenräte noch viele Millionen ſogar
Jch nenne als Beiſpiel nur ein

Brüſſel

die

Abg C Dem Wir müſſen unſer Stagatsweſen
wahrhaft demokratiſche Grundlage ſtellen und dazu iſt

es nötig daß tatſächlich alle Preußen vor dem Geſetz gle ch
werden und daß bei der Beſetzung der Aemter lediglich die
Tüchtigkeit entſcheidet Wir ſtimmen dem Programm der
Regierung zu Ordnung Freiheit und Fr ede ſind die Grundlagen a denen ſich unſer Staatsleben wieder entwickeln

kann
Miniſter des Jnnern Heine Es iſt nicht wahr daß

man bezüglich der Auswahl der Perſonen für unſere Mi
niſterfitze von bürgerlicher Seite auf uns eingewirkt hat Die

große Zahl der politiſchen Prozeſſe
exklärt ſich aus den Straßenkämrfen die Herr Roſenfeld
und ſeine Freunde auf dem Gewiſſen haben Jetzt eine
Amneſtie zu erlaſſen wäre geradezu einePrämie auf die Wiederholung ſolcher Ver
brechen Stürmtſche Zuſtimmung Wir wiſſen daß
viele Spartakiſten und Anabhängige für einen neuen Gene
ralſtreik werben Solange wir dagegen nicht geſichert ſind
können wir auch den Belagerungszuſtand nicht aufheben Jn
Sachen Liebknecht Luxemburg ſind alle Veſchuldigten in Haft
bis auf einen dem infolge einer ungeſchickten Zeitungsnoti
die Flucht gen Wenn man poſitipe Politik treiben wi
und keine Mehrheit hat ſo muß man zu einem Koalitions
miniſter um kommen Wir müſſen jetzt ſo ſchnell wie mögli
dieſe giltige Verfaſſung ſchaffen Jn dieſer Zeit mu
ſich das einheitliche Gefühl des Volkes erheben wie ein
zurzeit der Franzoſenherrſchaft Damit gibt keine der Par
eien ihre eignen Ziele preis bitte Sie arbeiten Sie

mit uns zuſammen und erſparen Sie dem Volke das Schau
ſpiel unnützer Zänkereien Lebhafter Beifall

Kinanzminiſter Dr Südelum rechtfertigt die
Beſteuerung der Empf nger von Arbeitsloſennnterſtütung

Donnerstag 11 Uhr Fortſetzung förmliche Anfragen
und Anträge Schluß 7 Ahr

GSASSoawoweeon gehe
frieden das Wort geredet und die Auffaſſung vertreten daß
die Gelegenheit hierfür die günſtigſte war als wer vor und
während der Frühjahrs Cffenſive macht und kraftvoll da
ſtanden Jnnerpolitiſch bin ich der letzte geweſen der ſich
einem freiheitlichen Ausbau unſeres Staatsweſens ver
ſchloſſen hat Dieſe meine Auffaſſung habe ich auch dem
Reichskanzler Prinz Pax von Vaden Koch vor wenigen
Tagen ſchriftlich dargetan Trotzdem bin ich als die Wucht
der Ereigniſſe meinen Herrn Vater vom Thron ſtürzte nicht
nyr nicht gehörtworden ſondern man iſt über mich als Kron

hen und froh ſein müſſe ſich gegen die ganze prinz u Thronfolger einfach zur Tagesordnung übergegannen
Ein Verzicht iſt von mir weder gefordert noch geleiſtet
worden Dabei hat mich der Gedanke geleitet durch den

be en war Auguſt Apponius ſo weit gekommen
das Te tament dem Aktenbündel zu entnehmen und den
Bogen auseinanderzuſchlagen Der Ger chtsſchreiber der an
der Schmalſeite des Tiſches ſaß ſtieß dem Tintenfaß dieFeder mit einer harten ren in das weitſperrende

ie Stille fuhr und blickte
über die Brillg weg Emilie Kriebel mit durchbohrenden
Augen an als ſei er gewillt der Stillmwartenden und ge
beugt Sitzenden die Feder wie eine gezückte Lanze an den
rauen e zu werſen Emilie Kriebel ſchien das zu be
irchten Sie duckte ſchen noch tiefer hinab und ſchlug

die Augen demütig und beſcheiden zu Boden
Eine kurze Stille war noch Sie lag auf den Nerven der

Bruckmüllerſchen Erben wie bleiernes Gewicht Das
hölbe Dutzend erregt geſpannt wartender Menſchen fühlteſich während dieſer Sekunden in mehr geahntem als empfun

denen Kontakt mit einem Toten der nun gleich zu ihnen
reden würde aus einem fernen Lande her aus einer anderen
Welt Ja Matthias Bruckmüller der Tote würde nun in

Feſtſtellungen ſchreite ich nunmehr zur Eröffnung des Teſta Kürze eine Rede halten die eine Beachtung zu erwarten
ments des am 19 Februar dieſes Jahres verſtorbenen Rent
ners Matthias Bruckmüller Der Antrag auf Teſtaments
eröffnung iſt unter Beibringung der Sterbeurkunde am
28 Februar von dem Magiſtratsſekretär Abel Bruckmüller
zu ar Meere chnaufte ſich and tatſchette

er Herr Amtsgerichtsrat verſchnaufte ſich un
ine e roſtab ats e Vite r r Ernnte nicht umhin ſie zu n und eine Stärkunehmen Abel ruckmüller begann infolge tiefer Lpermali

gen Verzögerung unruhig hin und her zu rücken und lockernd
nach ſeinem engen und mdlragen zu gre fen Erle wie ihn ein nervi Kcheigs den e ukhe
llef als ſei dort die Wanderſtraße einer Ameiſenkolonie und

e e unm ſch er ver n urrenfried Bruckmüller ſtieg i heftig in die Se
Sin wirdier uffs Jericht oder hab n wir uns in n Schnupp
r verloofen fragte er halblaut e

J aß diejibt s ja uff keenem anſtändijen Jer cht in der WeltSerigiaw on mehr t als redet
raute
nden

ute Weſſelfink warf ob dieſer aufſäſſi agksgefährde e aus h einen ninempörten Blick zur Zimmerdeckle und flüſterte Frau
Doktor zu Es iſt en ch daßgebildete Verwandten hat

man ſolche un
n muß ſich ſchämen

hatte wie nie etwas dos er als Lebender geſprochen
Ja die Toten verſtehen es zu denen in der Welt zu

reden Sie machen ſich aus gen Kammern 1 mit
wichtigem Ernſt und ſtarrem Bewußtſein ihres Rechts Sie

en einen he men Gang und ſchleichen r Plötz
ſind ſie da Sie blicken einem über die Schulter am

e

ru e e r e Wi dar Wie h n je wiſſen zur Antwerl Wie
wen wann es üns gut dünkt Und wir kommen als eine
nung Oder wir ſind nur wie die Wellen eines unſicht

baren Stromes der zwiſchen zwei Welten der euren und der
unſeren ſeinen Weg zieht per dend und doch trennend
wartend auf Exfüllung und doch in ewiger Vollendung
ſtehend

Matthias Bruckmüller kam mickt unerwartet und un
gerufen Man hatte ſein Erſcheinen zepün cht erſehnt Und
er kam weder als Erinnerung noch als Mahnung ſondern
als eine t roße rnjahlings voll ohne Erfüllugg blieb Sie ſank
u t zertrücnmert zerſchmettert in ſich zuſammen im

gen mit General Ludendorſf einem weiſen Verſtändigungs Zuſammenhalt meiner Heresgruppe für unſer Vaterland

erworteien Sturz

h e h Wie kberß

dem wir alle dienen weitere ſchädigende und zerſetzende Mo
mente zu vermeiden auch wenn meine Perſon unter Um
ſtänden pein lichſten Folgen und Konflikten
ausgeſetzt ſein könnte Jch hätte dieſes getragen
in dem Bewußtſein dem Vaterlande einen Dienſt zu er
weiſen Für mein weiteres Verbleiben auf meinem militä
riſchen Poſten mußte aber auch die Stellungnahme der
jetzigen Regierung maßgebend ſein Von ihr iſt mir der
Beſcheid geworden daß die Regierung nicht mit einer
weiteren militäriſchen Verwendung meinerſeits
rechne Jch glaube daher ſo lange auf meinem Poſten ge
blieben zu ſein wie es meine Ehre als Offizier und Soldat
es mir porſchr eb

E E wollen gleichzeitig davon Kenntnis nehmen daß

Jch Johannes Jakob Matthias Bruckmüller beſtimme
im Beſitze meines klaren Verſtandes und in Gegenwart des
Notars Juſtus e aus Bredenbhrück ſowie zweierZeugen des Kaufmannes Peter Kornelius und des Stadt
rates Ferdinand Thienemann beide in Bredenbrück wohn
haft letztwillig folgendes

1 Zu meinem Univerſalerben ſetze ich ein meinen außer
ehelich geborenen aber von mir adoptierten Sohn Matthias
Bruckmüllex

Wetter kam Auguſt Apponius nicht Die Wucht dieſer
völlig unerwarteten nie als Möglichkeit bedachten Mittei
lung ſchlug wie eine Bombe ein und brachte die Gemüter von
ſechs hoffenden Menſchen zur Exploſion

rau
b Wut halb Entſetzen Und Traute Weſſelfink ſchrie auch

her den Laut aus ihrem Munde veranlaßte die tiefgründige
Scham in ihrer jungfräulichen Seele daß Matthias der einſt
heimlich keuſch von ihr Begehr einen o Gott wie
unſagbar ſchmutzig gemein einen man ſchauderte
es zu denken unehelichen Sohn ſein eigen nannte
Sie ſchüttelte ſich und hielt ihr ſtark nach Veilchenparfüm
duftendes Taſchentuch vor die Naſe

Und in dieſe beiden Schreie aus Frauenmündern miſchte
ſich das Poltern eines rücklings zur Erde ſtürzenden Stuhles
Denn Abel Bruckmüller war ja in die Höhe geſchnellt und
e dabei den Stuhl zu Fall gebracht Nun ſtand der
urchtbar grauenhaft enttäuſchte Mann wie weiland Lots

r Fatſagle artes r d z halten vorn reckt und glich im Ge er grauden nd beh r rausbringenmöglich Das das iſt h wahr x
Ehrenfried Bruckmüller hatte ſich nicht erhoben Seine

de waren ruckartig in die Hoſentaſchen e nn
te er ſich chlich breitſchultrig zurück lächelte ruhig

und ſagte Det is n ger Quatſch mit den Sohn janz
meine WMeinung kann ick dir bloß ſagen Abel Wo ſoll
der n Sohn herfekriegt hab Sein Blick wanderte zu
ſtimmun hen in die Runde und blieb auf Emilie Krie
bels 7f aften das infolge der in Erfahrung gebrachten
re ung ihres verſtorbenen Herrn von einer ſchamhaften

war

denburg

da Bruckmüller ſtieß einen zitternden Schrei aus
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Nu bringen dch raten der Arten Regierun

Wehen werden Deutſchland kann einen

r 4 a F4 et n 4F d 4 e e v n t ae e e n e
t t

riſten rkefes en MinkHauſes das lege Staatsminiſterium den Herrn Vize
präſidenten des jeordnetenhanſes den Herrn Präſiden
len des Hertenhruſes den Chef des Militärkabinetts und
einige m naheſtehende militäriſche Führer gegangen ſind

Mit dem heißen Wunſche daß unſer geliebtes Va erland
aus dieſen ſchweren Stürmen den zur inneren Geſun
dung und einer neuen beſſeren Zukunft finden möge

verbleibe ich E E
gez Wilhelm Kronprinz

Ein Brief des ehemaligen Kaiſers an den Kronprinzen

Großes Hauptquartier 9 November 1918 abends
d Mein lieber Junge

Na der Feld marſchall mir gemeldet hat daß er
neine Sicherheit im Fauptavattier nicht mehr verbürgen
ſönne und daß auch die Truppen nicht mehr zuverläſſig
ſeien habe ich mich nach ſchwerem inneren Kampfe entk
ſchtoſfen das zuſammengebrechene Heer zu verlaſſen und nach
olland zu gehen Jch rate dir bis zum Abſchluß des

fenſtillſtandes auf deinem Poſten auszuharren Jn
Terlin hetämofen ſich unter Jan von Ebert und
Liebknecht zwei Regierungen Hoffentlich auf Wiederſehen
in beſſeren Zeiten

Dein treuer tiefſgebeugter Vater
Wilhelm

Der Kronprinz ließ bei der Repvolutionsregierung an
fragen Seine Königliche Hoheit der Kronprinz hat den
dringenden Wunſch auf ſeinem Poſten zu bleiben um wie
be andere Soldat ſeine Pfricht zu tun Er wird ſein
der in ſtraffer Diſziplin und Ordnung in die Heimat zu
rückführen und verrflichtet ſich in keiner Weiſe in dieſer Zert

die i Regierung etwas zu unternehmen Wieſ t ſich die Regierung zu dieſer Frage

Am 12 Nopember lief die Antwort ein
Nach VPortrag des Kriegsminiſters Scheüch müſſe die

Regierung die Anfrage des Kronprinzen im verneinenden
ſinnenbeantworten

Infolge dieſer Antwort legte der Kronprinz den Ober
hefehl durch obiges Schreiben an Hindenhburg nieder

wie es zum Waffenſtillſtand kam
WTB Berlin 26 März Verſchiedene Preſſeäußerungen der

letzten Tage die ſich mit der Entſtehung des deutſchen Waffenhiüſtendegnebotes beſchäftigen nötigen noch einmal zu folgen
er Feſtſtellung Das aſfenſtillſtands und Friedensangebot

von Anfang Oktober wurde wie die jüngſt veröſffentlichten drei
Telegramme Ludendorffs vom 1 Oktober beweiſen durch vie
Oberſte Heeresleitung veranlaßt Prinz Max von Baden ſträubte
ſich gegen die Zumutung ſofort bei ſeinem Amtsantritt an die
Feinde mit einem Waffenſtillſtandsangebot heranzugehen heftig
Sein Widerſtand wurde durch die immer erneuten Hinweiſe der
Oberſten Heeresleitung auf die drohende militäriſche Kataſtrovhe
gebrochen Es iſt aber auch unrichtig daß die Oberſte Heeres
leitung Anfang Oktober immer wieder betont hätte die Weſt
front würde gegebenenfalls imſtande ſein dem Feinde weiterhin
Widerſtand zu Jeiſten Jn den Telegrammen Ludendorffs vom
1 Oktober ſteht davon kein Wort Aber auch das Schreiben Hin
denburgs auf deſſen Bekanntgabe eine Preſſero iz der Telegraphen
Union ſo großes Gewicht legt enthält davon nichts Wir ver
öffentlichen hiermit den bisher unbekennten Brief des General
feldmarſchalls der ein ungeſchminktes Bild von der Lage gibt die
Pring Max bei ſeinem Amtsantritt vorfand

Berfſin 3 Oktober 1918 An den Reichskanzler
Die Oberſte Seresleitung bleibt bei ihrem am 29 Sep

tember 1918 geſtellten Forderungen der ſofortigen Her
gaus gebe eines Friedensangebs s an die Feinde beſtehen

Infolge des Zuſammenbruchs der mazedoniſchen Front und
der dadurch nowend g geworden n Schwächung unſerer Mert
reſerven ſowie infolee der Anmöglichkeit die in den Sch ochten
der letzten Tage eingetretenen ſehr erheblichen Ver
Iufſte zu ergäönzer Heſteht nach menſchliſchem Er weßt
en keine Ausſicht mehr dem Feinde den Frie
en gufzuzwingen

Der Geaner ſeinerſeits führt ſtändig neue Reſerven in de
Schlacht Noch ſteht des den ſche Heer feſtgeſügt und wehrt
ſiegreich ae Angriffe aßh

Die Lage verſchärft ſich aber täglich uns kann
T Oberſte Heeresleltung zu ſchwerwiegenden Entſchlüſſen
zwir gen

Jeder verſumte Tag koſtet Tauſenden von forferen Sol
daten das Leben gez von Hindensurg

Auf Grund efes ſachverſtädigen Ureils wußte jeder ſich
ihrer Verantwortung bewuß e Regierung im Jntereſſe des blu
tenden Heeres das Waffenſtillſtandsangeßot erlaſſen Es ſtand
jedoch von vornherein feſt daß nur das MWilſonſche Vrogramm die
Grundlope des ſräter abzuſchließenden Friedens bilden konnte
Von dieſer Grundlage iſt bisher weder die Regierung des Prinzen
Max noch die Regierung der Revolution abgewichen

Die Schuld am Kriege
B BSerlin 20 März Amtlich Bereits im No

dember 1918 hatte die deutſche Regierung durch Vermittelung
der ſchweizeriſchen Regierung den Regierungen der Entente

amrorgeſchlagen zur Feſtſtellung der 3
ai Sſch ul dKriege eine internationale Kommiſſion einzuſegen

J eine Antwort auf dieſen Vorſchlag nicht erſolgte wurde er im
Janugr wiederholt Unter dem Datum des 7 März teille
die ſchweizeriſche Regierung der deutſchen Geſandtſchaft in
Lern mit daß ſie von dem britiſchen Geſandten folgende

n erhalten habe
aJ habe die Ehre Sie zu benachrichtigen daß die Rea Seiner heit der Meinung iſt da unnötig

ei auf den deutſchen Frlag irgend eine Antwort zu
geben da nach der Meinung der verbündeten Regierungen
die Verantwortüichteit Deutſchlands für den Krieg längſt

ugzweifelhaft e iſtgierung hat daraufhin der ſchweigeri n Regierung durch
die deutſche Geſandtſchaft in Berß folgende Rote zuſtellen
laſſen Jn Beantwortung des Schrefbens vom Märzbittet die Wage l dett das eizeriſche Politiſche
departement durch Vermittelung der

andtſchaft in London t chen Regieru ine Kenntnis
bri die Eutſche Regierung gegen die in vem

wiedergegehene Auf
oſſung der Alliſerten nachdribklich Verwohrüng einlegt
lenn in dieſem Schreiben erklärt wird der deutſche Vor
e u El r einer neutralen Kommiſſion zur
rüſung der Frage der Schuld am Kriege bedürfe keiner
ntwort weil die Verantwortlichkeit Deutſchlands für den

Jrieg längſt ev feſtgeſtellt ſei ſo maßen ſich die
Ahiſerten an Ankläger und Richter zugleich gu ſein und
war in einer Sache der ſie zum Teil glei a gen

sſpru
ieſere Frage nur anerkennen wenn er von einer Stelle aus

Srtefes an den Minſſter des Königlichen

jeine Aem ter nieder

e deutſche Re

ſchweizeriſchen Ge

ren ſieht und die in der Lage iſt die nötigen Beweiſe
z rkunden und Zeugen in voller Oeffentlichkeit zu er

eben

Vormarſch rumäniſcher Streſtkräſte
Krakau 26 März Eig Drahtnachricht AusStanislau virh Leineidel ulſc ar e Streit

kräfte in Stärke von zwei Armeekorps haben die oſtgaliziſche
Grenze überſchritten und marſchieren vor

J 5j WGroöno und Pinsk in polniſcher Hand
Gen f 25 März Pripattelegramm Wie die Agence

Savas aus Warſchau meldet haben die Polen Eredno und
Pinsk beſetzt Jn Pinek wurde große Beute an Material
gemacht und eine gemiſchte Miliz organiſiert

Deutſches Reich
Die Behandlung der Wertpapiere

T Verlin 25 März Um die Bevölkerung vor dem
Verhungern zu ſchüßen iſt bekanntlich die Einſuhr von
Lebensmitteln aus dem Auslande dringend erforder ich Die
Vezahlung muß tekilweiſe durch den Verlauf ausländ iſcher
Wertpapiere an das Ausland erfolgen Zu diefem Zwerle
wird im Laufe ver nächſten Tage eine Bekanntmachung des
Reichsminiſters der Finanzen erſcheinen laut der alle aus
ländiſchen feſt verzinslichen Wertpapiere mit Ausnahme
der Wie und der Anleihen unſerer früheren Verbünde
ten dem Reiche läuflich zu überlaſſen ſind Verſchiedene
Wertpapierkategorien ſind ſofort gegen eine nach dem unge
fähren Wert vom 31 Dezember 1918 berechnete Abſchlags
zahlung abzuliefern Die anderen ſind alsbald anzumelden
Alle Vanken und Vankfirwen ſind vom Reiche zur Annchme
bezw Anmeldung der Wertpapiere ermächtigt und erhatten
vom Reiche eine Vergütung Sie ſind aber nicht befugt vom
Publikum eine Gebühr zu erheben An alle Beſiker aus
ländiſcher Wertpopiere ergeht die Mahnung ihrer geſetzlichen
Pflicht zur Verhütung von Pecrmögensneochteilen und Straſe
nachzukommen An die Vanken und Bankſirwen ergeht das
Erſuchen die ihnen bekannten Wertpapierbeſitzer von der
bevorſtehenden Veſchlagnahme in Kenntnis zu ſetzen An
weiſungs und Anmeldeformulare werden in den nächſten
Tagen bei Banken und Bankfirmen ausliegen

Halle und Amgegend
Haiic den 27 März 1919

Haus und Grunöbeſttzerverein
Rücktritt des geſamten Vorſtandes Einfluß
nahme auf die Aufſtellung neuer Stadtver

ordnetenliſten
Jn der Generalverſammlung des Haus und Grundbeſitzer

vereins Halle die geſtern abend in Mars la tour ſtattfand wurde
im Rechenſchaftsbericht auch des Schadens gedacht den der Ver
ein f Zt durch die Unterſchlagungen ſeines Bureauvorſtehers

Die Repiſoren bemerkten bei ihren Darlegungen daß früher ein
recht wenig vraktiſche ſchwer zu überſehende Buchführung be
ſtanden habe die inzwiſchen jedoch iſeitigt und durch ein tadel
loſes neues Verfahren erſetzt ſei Die Verſammlung ſtelle ſich
auf den Standpunkt daß es nötig ſei die Angelegenheit Schütze
nochmals durch einen beſonderen Ausſchuß nach allen Richtungen
vor allem nach der Seite des Schadenerſatzes durch Schütze zu vrü
fen und wählte ein fünfgliedrige Kommiſſion Der Vorſtand ſah
darin zumal in der Debatte Andeutungen gefallen waren als
ob er ſeine Aufſichtspflicht nicht immer ſtreng genug wahrgenom
men habe ein Mißtreuensvotum und legte ſogleich insgeſamt

Nur Herr Blumentr tt als Geſchäftsführer
erklärte ſich bereit bis ein Nachfolger beſtellt ſei ſein Amt weiter
zu behalten Die Erklärung des Vorſtandes ſtieß auf heftigen
Widerſpruch Die Verſammlung nannte den Rücktrittsentſchluß
übereilt und durch nichts begründet und bat die Herren des Vor
ſtandes we ter die Leitung des Vereins zu behalten zum minde
ſten die Sißung die eine ſo wichtige Tagesordnung habe zu
Ende zu führen Man habe doch niemanden vom Vorſtand mit
der Einſetzung eines Ausſchuſſes beleidigen wollen Schließlich
zeigten ſich denn auch die Vorſtandsmitgl eder bereit die Sitzung
weiter zu leiten Und am Schluß der Verſammlung hatten ſich
die Wogen ſoweit wieder geglättet daß wahrſcheinlich ſämtliche
Vorſtandsmitglieder gewillt ſein werden wenn ihnen die nächſte
Verſammlung noch einmal ausdrücklich ihr Vertrauen ausſpricht
ihre Aemer heizubeholten

Hinſichtlich der Stadtverordneten wahl wurde es
ſehr bedouert daß der Verein als ſolcher nicht öffentlich dazu
Stellung genommen hat Jn der nächſten Woche will man wieder
togen Der Verein iſt entſchloſen bei einer zu erwartenden
Stadtverordneten Reuwaßl ſich ſtärkeren Einfluß auf
die Beſetzung der Mandgte zu ſichern ſei es durch Verhand
lungen mit den verſch edenen politiſchen Partefen ſei es durch
Aufſtellung einer eigenen parteiloſen Liſte
für die man alle Kreiſe des gewerblichen Mit
telſtandes bergnziehen will Nach der Stimmung der Ver
ſammlung iſt damit zu rechnen daß der Verein zu einer eigenen
Liſte die den Namen Mittelſtandsliſte erhalten dürfte
kammt Auf dieſer Liſte ſollen dann vor allem verdiente Stadt
pexordnete die nicht wiedergewählt ſind ſo B tüchtige Vau
fachverſtändige wie Herr Gradeband gn erſter Stelle geſetzt

werden t

Näheres folgt im Ahendblatt

Der Magiſtrat hat die Regierung in einem dringen
den Telegramm gebeten Vorkehrungen zu treffen die es er

möglichen daß die StadtverordnetenVer
ſammlung ſobhaldals möglich zuſammentritt

Ein Sladtkrankenhaus
Das ſiadtiſche Krlegskrankonhaus vorzugswelſe für in

lier Abteilungen verſehen wird bis auf Weiteres als Stadt
fettlöſe Kranke aller Art beſtimmt und mit zahlreichen Jſo

t der das geſamte Aktenmaterial beider Parteien zur rn weitergeführt Die ärztliche Leitung i dem

Schütze erlitten hat Es handelt ſich um annähernd 10 000 Mark

Stadtaſſiſtenzarzt Dr Rech Facharzt für innere und Kin
derkrankheiten übertragen worden Der tägliche Verpſfle
gungsſatz beträgt bis auf weiteres 4 Mk Anmeldungen ſind
zu richten an das Stadtkrankenhaus Beeſenerſtraße 14

neben Alters und Pflegeheim Fernruf 5617
Der Hernſprechſammer

ade werden die ände im haſprechbetr e z einer Kalamität an der die
nicht mehr ſtillſchweigend vorüber
Teleſonjammer das ünlängſt ein
rigen Zuſtände prägte iſt wirklich nicht zu hart

Früher bekam an Verbindungen mit dem Ortsamt faß
in demſelben Augenblick wo man die Nummer enannt
hatte namentlich nach Einführung des Automatſyſtems wur
den die Teilnehmer ſehr prompt dedient Aber das hat im
Laufe des Krieges immer mehr nachgelaſſen und iſt vollends
ſchlimm geworden im letzten halben Jahr Alle anderen
Dienſtſtelen alle anderen Betriebe und Geſchäfte laufen ſich
allmählich nachdem die Kriegstellnehmer zurückgekehrt ſind
wieder ein Nur beim halliſchen Fernſprechamt werden die
Verhältniſſe mit jedem Tage troſtloſer Auch die Verbin
dung vom Ortsamt zum Fernamt geht in der Regel ſo lang
ſam vor ſich daß viele Minuten verſtreichen ehe das Fern
amt ſich meltet Hätte man dos Ziel die Teilnehmer von der
Venutzung des Fernſprechers abzuſchrecken ſo könnte man kein
ehe inden z de enwärtige Warten aſſen
er an das Fernſprechneß Ange enenß die dieſe Miſsre imVir kennen die Gründe nicht

halliſchen Sprechverkehr hervor eruſen Man hört es er
Erſakmater al und das Erſatzmaterjal das vorhanden ſet

zeige eine ſo ſchlechte Veſchaffenheit daß immer wieder Stö
rungen eintreten Andererſeits wird behauptet das Perſonal
ſei längſt nicht zahlreich genug für den geſtiegenen Verkehr
die Angeſtellten überlaſtet und überarheitet Wie dem auch
ſeit die Leitung des halliſchen Fernſprechamtes hat allen
Grund der HOef entlichfeit einmal über dieſe un leidlichen Zu
ſtände die eine erhebliche Störung und Schädigung des
halliſchen Geſchäftslebens bedcuten Aufſchluß zu geben und
dabei vor allem rn wann endlich denn eine
Beſſerung der Verhältniſſe zu erwarten iſt

Provinzial Nachrichten
Freiroda 25 März m dezLehrerwohnung Der Lehrer unſeres Ortes

Putzmann beſaß als er in den Krieg ziehen mußte
eine e Wirtſchaft die in ſeiner Wohnung
Schulgebäude verblieb Jm Laufe der Zeit fanden ſich
aber Liebhaber ſo daß jetzt als der Beſtand des Jn
ventars feſtgeſtellt werden ſollte nur noch wenig übrig
eblieben war Man ermittelte doß neben anderen
iebhabern ſich auch der Arbeiter Damm welcher hei

raten wollte ſich an dem fremden Gut bereicherte Zwei
Bettſtellen mit Matratzen viel Küchengerät wurde mit
gehen geheißen nun aber mußte es wieder heraus
gerückt werden und ein gerichtliches Nachſpiel wird der
Schlußakt bilden

Jenag 25 März
ausſchuß hatte eine allgemeine Studentenverſammlung
ankeraumt auf deren Tagesordnung die Stehungnahme zur
event Schließung der Univerſität und dem Eintritt in
die Freiwilligenformattonen ſtand Es galt
Stellung zu nehmen zu einer Aufforderung des Reichswehr
miniſters der angeſichts der großen inneren und äußeren Ge
fahren denen unſer Vaterlond ausgeſetzt iſt die deutſche Stu
dentenſchaft von neuem zu den Waffen ruft Die Verſamm
lung beſchloß eine Abordnung der Jenger Studentenſchaft
zur Reichsregierung und ins Große Hauptquartier zu ent
ſenden um aus berufenem Munde ein genaues Urteil über
die Lage zu erhalten Ein Antrag ſich gegen eine Schließuno
der Univerſität auszuſprechen wurde abgelehnt

Vermiſchtes
Schweres Unglück

Dresden 26 März In der Jenid efabrik ſtürzte heute vormittag infolge Ueber ein
Fahrſtuhl aus dem fünften Stockwerk in den er hi
nab wo er zerſchmettert liegen blieb Aus den Trüm
mern wurden fünf e Leichen ſowie 29 mehr oder
weniger ſchwer verletzte Männer und Frouen zDresden 26 März Zu dem rſtu rge in
der Orientaliſchen Tabak und Zigarettenfabrik Jeni
meldet die Preſſeabteilung der Kriminalvpolizei

r Beim Transport von Perſonen auf dem
Fahrſtuhl riſſen vermutlich durch Ueberfahren der letz
ken Halteſtelle im fünften Stockwerk die Luft und Ge
gengewichtsteile Dadurch ſtürzte der Fahrſtuhl mit
ſeiner ganzen Laſt in die Tiefe Hierbei haben a
Perſonen ihr Leben eingebüßt 28 Perſonen wurden teils
ſchwer teils leicht verletzt Es ſind zumeiſt Frauen

T

Reichliche Arbeſtegelegenheit äuf den Lande iſt im heowel
ländiſchen Luch vorhanden Schon ſeit e Zeit werden von
Berlin aus Verſuche gemacht Arbeitewillige dorthin ver
pilanzen aber die Ergebniſſe v gering Es haben kaum

aben ſich alsbald wieder entferrt200 Mann gefunden und dieſe
Die Arbeit im Luch iſt nicht leicht aber wirklich Arbeitswillige
haben Gelegenheit zu dauerndem und gutem Verdienſt Es nd

reor eliora be teAue gung des Reichsern Vesoährungsamts belondere
l

in
nd

ichee

naheßer n e vor des Toren
wieſen jein dungen ſind
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die Aufſtellung der Vvermögensverzeichniſſe
Die am 13 Januar d Js ergangene Verordnung ſchreibt dieAufſtellung von Vermögensverzeichniſſen nach dem Slande vom

z1 Dezember 1918 vor Die Vermögensverzeichniſſe ſollten ur
ren bis zum 31 März 1919 aufgeſtellt werden Die Friſt

veriängert bis 39 April 1919 Die Aufſtellung der
mögensverzeichniſe bezweckt eine möglichſt ſchnelle Du füh

rung der neuen Reichs Steuergeſetze ſicherzuſtellen insbe ondere
des Sermöaens a helteuerge s der großen Vermögensab

be und des Geſetzes 77 Pun de h
vald dieſe Geſetze verabſchiedet ſind Zu rordnung nae Sie die Abgabepflichtigen zu verfahren baben

liegen jetzt
die Ausführungsbeſtimmungen

vor
In der Aufſtellung ſind Grundvermögen Betriebsvermögen

and Kapitalvermögen ſowie die Schulden des Abgabepflichtigen
nach dem Stande vom 31 Dezember 1918 getrennt aufzuführen
Wertangaben müſſen in allen Fällen gemacht werden in denen

fich die Vermögenswerte aus dem Nenn oder Kurs Steuer were
oder aus dem Betrage der geleiſteten Zahlungen ergaben Jn
den anderen Fällen ſteht es dem Pflichtigen frei den Wert ein
zuſetzen den er den Vermögensgegenſtänden nach beſtem Wiſſen
und Gewiſſen bem ßt unter allen Umſtänden muß er die tatſäch
lichen Mitteilungen machen die zur Schätzung des Wertes bei
gebracht werden können

Jn der Aufſtellung iſt anzugeben beim Grund vermögen
Gemeiner Verkaufs Wert am 31 Dezember 1918 u a Miet
eder Pachtvertrag des Kalenderjahres 1918 Geſtehungskoſten
ſalls nach dem 31 Dezember 1918 erworben Feuerverſicherungs

ſumme der Gebäude Beſtand an lebendem Jnventar Belaſtun
gen Nettowert Zu den Geſtehungskoſten ſind zu rechnen der Ge
ſamtwert der Gegenleiſtungen beim Erwerb
Erwerbspreis die ſonſtigen Anſchaffungskoſten ſowie alle auf

das Grundſtück gemachten beſonderen Aufwendungen während
der Betriebszeit ſowe t ſie nicht zu den laufenden Wirtſchafts
ausgaben gehören und ſoweit die durch die Aufwendurgen her
geſtellten Bauten und Verbeſſerungen noch vorhanden ſind Von
den Geſtehungskoſten abzuziehen ſind die durch Verſchlechterung
entſtandenen Wertminderungen

Für die Aufſtellung des Betriebsvermögens wird
bemerkt Für Betriebe bei denen regelmäßige jährliche Ab
ſchlüſſe ſftattfinden erübrigt ſich die Ausfüllung wenn e ord
nungsmäßig aufgeſtellte ſetzte Bilanz vorgelegt werden kann
Jm übrigen iſt bei der Aufſtellung des eigenen Betriebskapitals
des dem Betriebe eines Gewerbes oder des Bergbaues gewidmet
iſt u a anzugeben Bezeichnung des Betriebes Firma Betr iebs
t Geſchäſftsanteil Verkaufswert des Botriebskapitals ader

es Anteils
Bei der Aufſtellung des Kapital vermögens ſind an

zuführen 1 Feſt verzinsliche Wertpapiere einſchließlich der Schuldbuchforderungen 2 Wert
papiere mit Dividendenertrag nach Bezeich
nung Stückzahl Zinsfuß bezw Dividenden und Aktienzinfen
Nennwert Kurswert Ceſamtwert Der Aufſtellung zu 1 und 2
Kapitalvermögen erübrigt ſich wenn ein von der Bank aufge

lelltes Depotverzeichnis vorgelegt werden kann Jn
dieſem Falle genügt die Angabe des Geſamtwertes der Papiere
unter Bezugnahme auf das oder die Depotverzeichniſſe Ob ein
Kavital im inländiſchen oder ausländiſchen Werten angelegt iſt
macht keinen Unterſchied auch Aktien einer ausländiſchen Aktien
geſellſchaft müſſen aufgeführt werden ebenſo iſt es belanglos ob
das Kapitalvermögen ſelbſt ſich im Jnlande oder Auslande befin
det 3 Sonſtige Geſchäftsanteile z B bei G m b

Erwerbs und Wirtſchaftsgenoſenſchaften Gewerkſchaften
Einlagen aus ſtillen Gefell chaften Konſortialbeteiligungen uſw
Bezeichnung der Geſellſchaft Höhe der Beteiligung der Einlage
oder des Anteils Höhe der Gewinnanteile, videnden uſw
Verkaufswert 4 Sonſtige verzinsliche oder unver
zinsliche Forderungen z B aus Darlehen Bankgut
haben Sparkaſſenguthaben Kautionen Bezeichnung der For
derung Name und Adreſſe des Schuldners Betrag Ausgenom
men ſind Bank und ſonſtige Guthaben die zur Beſtreitung der
laufenden Ausgaben für drei Monate dienen 5 Bares Geld
Banknoten Kaſſenſcheine ausgenommen die aus den
laufenden Jahreseinkünften vorhandenen Beſtände ſoweit ſie zur
Veſtreitung der lauſenden Ausgaben für drei Monate dienen
Gold und Silber in Barren 6 Noch nicht fällige An
4 aus Lobens Kapital und Rentenvericherungen Als Kapitalverſicherung gilt jede Verſicherung

auf Grund deren dem Verſicherten unter allen Umſtänden eine
Kapitalauszahlung gewährleiſtet iſt wie z B Unfallverſicherung
Geſchäftsverſicherung und dergleichen Anzugeben ſind Name und
Sitz der Verſicherungsgeſellſchaft Nummer der Volize Art der
Verſicherung Betrag der Verſicherung Zeitvunkt des Abſchluſſes
der Verſicherung Summe der bisher eingezahlten Prämien oder
Betrag des eingezahlten Kapitals Rückkaufswert 7 Selbſt
ſtändige Rechte und Gerechtigkeiten ſoweit nicht
bereits beim Grund oder Betriebsvermögen berückſichtigt z B
Verlags oder Patentrechte 8 Zahlungen oder
Hingabe an Zahlungsſtatt die in der Zeit vom 1 Ja
nuar 1914 bis 31 Dezember 1918 im voraus geleiſtet wurden

Unter Schulden dazu rechnen nicht nur Veſtreitung
der laufenden Haushaltungskoſten eingelauſene Schulden ſind
mit Namen Wohnort und Wohnung des Gläubigers Zinsfuß
und Höhe der Schuld diejenigen Schulden aufzuführen die noch
nicht bereits beim Grund oder Betr ebsvermögen berüchſichtigt
ſind Vei Renten werden gefordert genaue Auskünfte über
Hegenſtand und Rechtsgrund des Anſpruchs oder der Verpflich
tung Geldwert der einjährigen Hebung oder Leiſtung Name und
Wohnort des Vervpflichteten bezw des Berechtigten Termine
und ſo weiter

Jn der Aufſtellung ſind gemäß S 3b der Verordnung vom
13 Januar 1919 aufzuführen ſoweit ſie in die Zeit vom 1 Ja
nuar 1914 bis 31 Dezember 1918 fallen 1 Schenkungen oder ſon
tige Vermögensübergaben im Einzelbetrage von mehr als 1000

ark ausgenommen ſind gemäß S 2 Ausf Beſt fortlaufende
Zuwendungen zum Zwecke des ſtandesgemäßen Unterhalts oder
der Ausbildung der Bedachten Penſionen und ähnliche Zuwen
dungen die ohne rechtliche Verpflichtung früheren Angeſtellten
oder Bedienſteten gewährt werden übliche Gelegenheitsgeſchenke
23 dungen zu kirchlichen mildtätigen oder gemeinnützigen
Zwecden

2 Aufwendungen zum Erwerbe von Gegenſtänden
aus edlem Metall von Edelſteinen oder Perlen von Kunſt
Schmuck und Luxusgegenſtänden uſw im Betrage von mehr als
500 Mark für den einzelnen Gegenſtand oder von mehr als 1000
Mark für mehrere gleichartige oder zuſammengehörige Gegen
ände 3 Aufwendungen zu Anſchaffungen jeder Art im Geſamt
etrage von mehr als 10 000 Mark ſoweit ſie nicht dem unmittel

baren und S enähn Gebrauch des Abgaberflichtigen dienen
und am 31 Dezember 1918 noch in ſeinem Beſitz waren Die Be
träge für Segenſande die verſchenkt worden ſind ſind mit auf
uführen Die Aufnahme der Aufwendungen unter 3 in das

rzeichnis hat nur inſowe t ſtattzufinden als der Anſchaffungs
preis für den einzelnen Gegenſtand 500 Mark oder mehr oder
r mehrere gleichartige oder zuſammengehörige Gegenſtände 1000

ark oder mehr beträgt
Jn da h h hhh des Etzemannes iſt auch das

Vermögen Ehefrau einſchließlich Schenkungen Anſchaffungen
uſw vergl S 3a bis d der ordnung vom 31 Januar 1919
leunermen ſofern die Ehegatten nicht dauexnd voneinander

ge nVordruge ar das Vermögensverzeichnig können von dem
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Wie verlautet gelangen durch die Preußiſche Staatsbank
Seehandlung neue am 1 November 1922 fällige mit 5 vom

Hundert verzinsliche preußiſche Schatzanweiſungen zur Aus
gabe die an Stelle der zum Betrage von 200 Mill Mark am
1 Mai d J fäll gen fünfzinſigen Schatzanweiſungen treten

Die Beſitzer der alten Schatzanweiſungen können ihre Stücke
bereits jetzt in die neuen fünfzinſigen Schatzanweifungen um
tauſchen Bei dem Umtauſch iſt der Kurs für die neuen Schasz
anweiſungen auf 98 60 Proz feſtgeſetzt ſo daß die Umtauſchenden
eine Vergütung von 40 Mark für 100 Mark Nennwert erhalten
Wer den Umtauſch bewirken will hat die alten Schatzanweiſungen
bei der Stactsbank einzureichen Der letzte am 1 Mai d Js
fällige Zinsſchein iſt zurückzubehalten Die Staatsbank gibt den
Einreichern zunächſt einen Gutſchein gegen deſſen Rückgabe Ende
Mai die neuen Schatzanweiſungen verabfolgt werden Ein be
ſonderes Umtauſchangebot wird vorausſichtlich nicht mehr er
gehen da ſich die Staatsbank offen halten will die neuen Schatz
anweiſungen auch im Wege freihändigen Verkaufes zu begeben
Umtauſchluſtige werden deshalb gut tun ſich rechtzeitig zu melden

Der Kurs der zum freihändigen Verkauf gelangenden Schatz
anweiſungen ſtellt ſich etwas höher als der für die Umtauſch
ſtüche und zwar auf 98,75 bezw bei Beträgen von 5 Millionen
auf 98,65 Den Käufern wird allerdings das Recht eingeräumt
den erſt am 1 Mai fälligen Kauſpreis ſchon jetzt zu zahlen und
ſich in dieſem Falle 5 Proz Zinſen vom Zahlungstage bis Ende
April abzuziehen An Banken Bankiers und Sparkaſſen wird
ſowohl auf Kauf wie auf Umtauſchſtücke eine Vergütung von
20 Pf gezahlt

Die Folgen der SechsStundenSchicht
Starker Förderrückgang

Die Gewerkſchaft der Zeche Neumühl ſowie die Ge
werkſchaft Deutſcher Kaiſer haben ſich an die zuſtän
digen Regierungsſtellen gewandt mit der Bitte wegen der
von der Arbeiterſchaft willkür ich vorgenommenen Herab
ſetzung der Schichtzeit auf ſechs Stunden zwiſchen den Zechen
rerwaltungen und der Bergarbeiterſchaft zu vermitteln Da
die Zechen es ablehnen müſſen für die Sechsſtunden chicht den
von den Arbeitern verlangten Achtſtundenſchichtlohn zu be
Pelen ſo beſteht die Gefahr neuer Streiks und Unruhen

ie tägliche Förderziffer ſei inſolge der willkürlichen Ar
beitskürzung um 15 v und zwar auf 2350 Tönnen
Kohle gegen 2800 Tonnen im Januar und Februar geſunken
Jm Juli 1914 betrug die tägliche Förder
ziffer 5000 Ton nen Da dieſer Zuſand auf die Dauer
unhaltbor iſt ſo wird die Regierung erſucht die erforder
lichen Schritte zu tun um entſprechend den zwiſchen den Verg
arbeiter Organifationen und dem Zechenverband getroffenen
Vereinbarungen die Achtſtundenſchicht wieder einzuführen

Von Arbeiterſeike wird degegenüber behauptet daß
die Sechsſtundenſchicht eine Verkürzung der Arbeitsleiſtung
bisher nicht zur Folge gehabt habe Jn Fachkreiſen wird dies
als unmöglich nachgewieſen Ein Sinken der Arbeitsleiſtung
iſt ganz unvermeidlich

Abbau der Zuckerzwangewirtſchaſt
Jm Verfolg der bereits bekanntgegebenen Aufhebung der

Zwangswirtſchaft beabſichtigt die Regierung auch die Zwang s
wirtſchaftin Zucker abzubauen und zwar ſollen fortab
nur ſieben Zwölftel des Zuckers unter Zwangswirtſchaft ſtehen
während die übrigen fünf Zwölftel für den freien Handel frei
gegeben werden ſollen Jedoch mit der Maßnahme daß Richt
preiſe die Bildung von Wucherpreiſen verhindern ſollen Um
den Anbau der Zuckerrüben zu fördern iſt eine Heraufſetzung der
Höchſtrreiſe der Zuckerrüben beabſichtigt

Börfenſtimmungsbiſd

Berlin 26 März Gegenüber der watten Soſtung der
letzten Tage war die Stimmung heute an der Börſe als weſent
lich beruh gter zu beze ſchnen was auch anfangs in einer Steige
rung ber Kurſe zum Ausdruck kam Dies gilt namentlich von
Hanſa und Södamerikoener die rm 5 bezw 3 Prozent ſowie
Lohringer Hütte und Gebrüder Böhler Aktien die um 2 Hirſch
Kupfer und Daimler die um 4 Prozent ſtiegen ſowie auch für die
von Wien abhäng igen Werte wie Orientbahn und Lomborden
Als das anfangs etwas lebhaftere Geſchäft in dieſen Ariiteln
nachließ konnten die erzielten Steigerungen nicht überall aufrecht
erhalten werden Doch behaupteten einige Papiere gut ihren
Stand und Hirſch Kupfer zog ſogar um weitere 3 Prozent an
Jn terreichiſche ungariſchen Werten hat der Verkaufsandrang
nachgelaſſen Die Kurſe ſind heute bei bernbigter Tendenz wenig
verändert Alte heimiſche Anleihen lagen feſt unter Bevorzugung
der Zvroz Kriegennleihe 83 79 und PNiundenſeisen ſird gleich
falls befeſtigt Die zu Finkeitsfuren gehandelten Jndvſtriewer e
waren emlich feſt Gegen Schluß waren Koloniaglwerte be
ſonders Südweſtafrika Pomong und Nevovineg lebhaft ſtesoend

e Schlußtentenz war allgemein feſt beſonders für Hanſa und
Phönix

Deviſenkurſe
Berſin 76 März

Die amffichen Nofermngen für elegraphiiche Aus ah lungen ſeſter
77 an der heutigen Börſe in Vergkeichung zum vorhergehenden Taoe in Marb
wie ſolat
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Produktenbericht

Berlin 26 März Jnfolge des andauernden Froſtes meh
ren c die Belorgniſſe über eine Beſchädigung der Saaten Auch
die Feldarbeiten kommen dadurch ſtark in Rückſtand Jm hiengen
Perkehr berrſcht im allgemeinen nur wenig Geſchäſt thülſen
früchte beſonders Lupinen und Wicken ſind ſtark gefragt aber
nicht zu haben Dasſelbe iſt von Kleeſämereien zu ſagen Für
Serradella iſt die Tendenz matt geworden u direften wei

iſt nichtsteren Sendungen aus
über Schleſien dereintommen drinu Kagbiruer
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gum Grenzſchmuggel mit Marknoten Trotz ver ſcharfen ge
ſetzlichen Maßnahmen gegen das Hinüberſchmuggeln deutſcher
Roten in das Ausland blüht dieſer Schmuggel weiter Die hollän
diſchen Finanzblätter ſorechen ganz offen von dieſem Schmuggel
Ein bekannter Amſterdamer Deviſenarbitrageur hat jüngſt die
Behauptung aufgeſtellt daß vor dem Kriege in Amſterdam in
einem Jahre nicht ſo viel deutſche Noten umgeſetzt wurden ale
jetzt an einem Tage Holländiſche Blätter berichten daß jett alte
Gegenwert gegen die hinübergeſchmuggelten Marknoten in der
Haupt ache nicht mehr Ententenoten ſondern Diamanten
nach Deutſchland wandern Die Diamantenpreiſe ſind in

e

folge dieſes Exportes nach Deutſchland in der letzten Zeit um
über 30 Prozent geſtiegen und die Beſtände der hollän
diſchen De amantenhändler haben ſich ſehr gelichtet Man kann
ſich ungefähr vorſtellen welche gewaltigen Beträge Marknoten iw
Tauſch gegen dieſe Diamanten nach Holland kommen müſſen

Eiſenbahnverkehr nach Leipzig zur Frühjahrsmeſſe Jn eine
kürzlich ſtattgehabten Beſprechung zwiſchen Vertretern der am
Mebverkehr beteiligten deutſchen Eiſenbahnverwaltungen und des
Meßamts wurden die für die Leipziger FrühjahrsMuſtexmeſſe zu
ſchaffenden beſonderen Verbindungen Sonderzüge durchgehende
Kurswagen uſw beraten Man war ſich darüber einig daß den
ad fniſſen der Leipziger FrühjahrsMuſtermeſſe nach äller
Möglichkeit entſprochen werden müſſe Demgemäß
einzelnen Eiſenbahndirektionen mit den ihnen zur
ehe r tunlichſt gute Verbindungen für die
eßbeſucher na eipzigdarauf gelegt werden den Ausländern die Reiſe Leipzig zu

erleichtern So kann man annehmen daß wenn diesmal auch
faſt ganz oder ganz auf Schlaf und Speiſewagen verzichtet wer
den muß im übr gen doch trotz der immer noch vorhandenen
ſchwierigen Betriebsverhältniſſe ausreichende Fahrgelegenheiten
zur Frühjahrs Muſtermeſſe zuſtande kommen werden Jm ein
zelnen werden die Fahrvläne noch zur Veröffentlichung gekangen

Deu ſche Grunderedit Vonk Gotha Die am 1 Avril bezw
am 1 Mai d Js fälligen Zincſcheine der unkündbaren 3 und
4proz Hrpothekenpfandbr efe der Deutſchen Grunderedit Bank
Gotha werden laut Bekanntmachung in unſerer heutigen Nummer
in gewobhnter Weiſe bereits jetzt bezw vom 15 April d J ab
eingelöſt

Die Einlöſung des AprilCoupons öſterreichiſcher K
anleihen ſoll auf Grund eines Affidavits erfolgen in der
a daß der Coupon in abgeſtempelten Noten Kur für

üfſchöſterreichiſche
Beſitzern werden unabgeſtempelte Roten ausgefolgt werden

Gewerkſchaft LeipzigDölitzer Kohlenwerke Die Gewerkſchaft
bleibt wieder ausbeutelos

ffen Ganz beſonderer Wert wird

eſitzer ausbezahlt wird Den anderen

Ernemann Werke A G in Dresden Die Vedsteilung von
18 20 Prozent Dividende auf das erhöhte Aktienkapital von
2 100 000 Mk wird beantragt

Porzellanfabr k Kahla Die Verwaltung beantragt die Ver
teilung einer Dividende von 20 Prozent gegen 10 Prozent i V J

Hugo Schneider G in Paunsdorf bei Leipzig Der Auf
ſichtsrat beſchloß der Generalverſammlung die Verteilvng einer
Dividende von 30 Prozent auf das erhöhte Aktienkanftal vor
7 Mill onen Mark vorzuſchlagen J V 20 Prozent
und 100 Mk Bonus in 5proz Kriegsanleihe

Berliner Rörso
vom 26 März 1913

Telegramm

Dividende

4 Lehrmanekisendahn Akfien tHolberst Blankenb a EAbertfelder Faber 262 00
Holie tieiltstedter 78,25 Felten Guilleaume 18 00Schentungbahn 128,50 Geaswotoren Deuta 118 28Alg Lokel Str 140 00 Goebhard 6 Co 248 00
Gr Berl Str 134,87 Gelsenkirchen Berg 18 00Magdeburger Str B Glauziger Zuckerſbk 282 00
Prinz tieinrich B 178,50 Hallesche Maschfhk
Orientbahn m Hann Masch 5317 00tHarpener Berg 148,25Sohiffahrts Aktien Hasper Eisen 141 00

Hirsch Kupfer 170 50tembg Paketfahrt 91 00 Höchster Fardw 286 00
Hambg Sudamerika 185,75 rioesch Eisen u Stahl 270 00
Hense Dempfschift 2 18,00 fioheniohe Werke g 708 00
Nordd Lloyd e 98,00 tiumboldt Masch 126,80

le Bergbau 31800Bank Aktien nie Perrehan 800 00
Bank f Thur Koaliw Aschersleben 1 50Berl Handelsges 160,00 Körbisd Zucker k
Commwerz Diskonto Kyifhäuserhüite
bank 124,75 Lahmeyer Co 110 00Darmtädter Bank 121,75 Lauchhammer eDessauische La des La rahütte edank 17 00 Linke 4 HofmannDeuische Bank 224,00 Ludwig Loewe Co 242

Diskonto Comm 178,265 Lothringer Hotte 148,25Dresdner Bank 151,37 Mannesmennröhren 174 50
Leipzig Crecit Anst 181,25 0Ohberschl Eisenb Bd 128 75
Miield Kreditbank 124,50 do Caro Hag 132 75
NMitteld Privathank 120,50 do Kokswerke 202 00Nationolbank 108 00 Orenstein 6 Koppel 973,87
Oesterr Kredit S u nen verr 183,28

hsbank 131,00 em Metollun gr e ontenindus ſie Aktien Rompacher Hutten 158 00
Schultheiss Brauerei 249,75 Rositzer Braunk 00
Akt f Anilin 218,26 Rositzer Zucker 132 00Allgem Eletr Ges 161,25 Sangerhäuser Masch 248,00
Ammendorfer Po Hugoschneider Co 225 75pierſbk a J 9 Schuckert 4 Co e 122 758Anheaher Rohenw 151 00 Siemens Heolske 142 00Annaberger Steingut 176 ,75 Stetriner Vulkan 158 00
Bachsche Ani e 276,50 Stoliberger Zinkh 120 50
Bergmann Eiekt Akt 144,50 Strols Spielkarten 227,00
Berl Masch Bann 210,00 Thale Eisenhütte
Bismarckhütte 187 25 Triptis Porzellan 181 75Bocnumer Gußatahil 187 50 Turk Tabetregie 378,00
Chem Fabr Buckau 00 Ver Köln Rottweiler 208,26
Chem Griesheim 197,00 Ver Glanzstcit 488,00Chem tieyden j 2830 00 Wegelin Hubner 145,00
Consolidanon Schalk S Werschen Weißentel 8

lew otoren 2 eregeln 0Deutsche Laxemburg 172,25 Wittener Gußetakl 88 00
Devtsche Uebarsee Frede Malzere i 11720
Elektr e 8 8 172 50 Zechau Kriedsitech

z BraunkDeutsche Ka 164 00 z
Deutsehe Waffen a vi Minen 1240Mun 60Donnersmerkhuüite 00

T Schon kunhertin rostatrsssecht n v Stscit tamburg
Ausführung anſer dankmsssigen Sesc hätte

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helmis in des
örtlichen Tetl für Prooingralnachtichren Getit Handel E v gen

e und Beteftkanen Ddero rief
er tenBinkman g fürà ch v t s See eKar a ert fürDruck und Verlag van Otto Hendel
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